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Exkanzler Bauer als Barmatopfer.
Dauer zur Mandatsnlederlegung

aufgesordert.
Berlin , 8. Febr . Der Priisungrausschah d,r Sozialdemo¬

kratischen Partei , »er sich aus Vertretern der Reichstags - und
Landtagssraktion zusammensetzt, hat sich heute vormittag mit der
Angelegenheit Ba « er - Ba »mat  besah « uud ist einmütig zu
der Entscheidung gelommeu, bah Bauer sein Reichstagsmandat
«iederzulegen Hab«. Wie wir höre», soll sich Bauer dar» bereit
erkliirt habe».

Berit «, tz. Febr . Der ehemalige Reichskanzler, ds« sozialdemo¬
kratische Abgeordnete Bauer hat sein Mandat niedergelegt . Er
fällt als erstes Opfer des Barmatskandals . Noch keine Woche ist
es aber , daß im Untersuchungsausschuh des preuhischen Land¬
tags Herrn Bauer die Frage vorgelegt wurde , ob er aus seiner
Verbindung mit Barmat irgend welche Vorteile pekuniärer Art
gehabt habe. Tr suchte sich zunächst herauszuhelfen , als ihm
aber keine Ausflüchte blieben antwortete er mit einem be¬
stimmten Nein Die ganze Art aber , wie ihm diese Erklärung
geradezu abgerungen werden muhte, machte schon den Einbruch
als ob Herr Bauer mancherlei zu verbergen suchte. Immerhin,
als nun der .Lokalanzeiaer " am Sonntag abend einen Brief
veröffentlichte, der angeblich von dem „A>nexima"-Konzern an
Herrn Bauer gesandt worden war . da war man zunächst ver»
sucht, an eine Fälschung zu glauben , denn die Feststellungen, die
La getroffen wurden , waren so, dah sie eigentlich unmöglich
richtig sein konnten Es schien danach, als ob Herr Bauer an
den gröhten der Gebrüder Darum « einen Brief geschrieben hat.
worin er sich über mangelnde Bezahlung beklagt. Daraus ist
dieser Brief , den Herr Barmat vorsichtshalber von seiner
-Amexina " hat schreiben lassen, als Antwort erfolgt , worin nun
Bauer vorgerechnet wird , was er nur an Geldern und Provi¬
sionen — zusammen mehrere tausend Dollar — erhalten habe,
abgesehen davon , dah er noch in Devisen verdienen wollte und
600 Aktien einer Margarinefabrik geschenkt bekommen hatte,
und das ganze in einem Ton geschrieben, als ob »tan einen
lästig gewordenen Erpresser abschütteln wolle. Ein Dementi ist
von sozialdemokratischer Seite nicht erfolgt. Der „Vorwärts"
stellte lediglich fest, dah der Untersuchunggausschuh der sozial¬
demokratischen Partei Herrn Bauer nabegelegt habe — unmit¬
telbar nach dem Bekanntwerden des Briefes — sein Mandat
vorläufig ruhen zu lassen, und am Freitag absnd teilt er ebenso
lakonisch mit , dah auf einstimmigen Beschluß desselben Aus¬
schusses Herr Bauer sein Reichstagsmandat niedergeleot habe.
Kein Wort der Erwiderung , auch nicht einmal der Versuch, die
ungeheuerlichen Anklagen zu entkräften , die zwischen den Zeilen
in dem Brief zu lesen stehen. Man muh also schon annehmen,
dah die Tatsachen, die hier mitgeteilt wurden , richtig sind und
dah in der Tat Bauer Handlungen begangen hat , die sich zum
mindesten eck» moralisch nicht mehr einwandfrei bezeichnen
lassen.

Am Zeichen der „Sparsamkeit ".
Berlin , 6. Febr . Der Berwaltungsrat der Deutschen Reichs¬

post nahm gestern in einer Sitzung den Bericht des von ihm

eingesetzten Untersuchungsausschusses entgegen. Das Ergebnis
war die Feststellung, dah im Zusammenhang mit den vom
Reichspostminister dem Barmat -Konzern gewährten Krediten
gegen andere Beamte de« Reichspostmtnisteriums irgend welch«
Vorwürfe nicht zu erheben find.

Berlm . S. Febr . Im Hauptausschuh des Reichstages ist es
zu einem Konflikt mit dem Verkehrsministerium gekommen, weil
die Reichsbahn es ablehnt , die neue Personalverordnung dem
Reichstag zur gesetzlichen Begutachtung vorzulegen. Die Par¬
teien des Reichstages verweisen daraus ^ dah sie früher eine ent¬
sprechende Zusage bekommen hätten , wahrend die Generaldirek¬
tion der Reichsbahn sich dahin erklärt , dah fie infolge der fest¬
gelegten Verfassung dazu gar nicht im Stande wäre . Infolge¬
dessen ist man im Reichstag gegen die Reichseisenbahn stark ver¬
ärgert , vornehmlich aber deshalb,

«eil di« Reichsbah» A.-E . r» der Bemessung ihrer Gehälter
sehr freigiebig gewesen zu sei» scheint.

So wird behauptet, dah die Beamten in der Stellunavon Mini¬
sterialräten ein Gehalt bekämen, das um 10 OOS Mark höher
liegt als das der ihnen gleichgeordneten Staatsbeamten , wäh¬
rend bei den Ministerialdirektoren und Staatssekretären sogar
ein Unterschied von 24 000 Mark l !> vorhanden sein soll. Das
ist ein unerträgliches Mißverhältnis . Das Sparqesetz des Rei¬
ches, das sich gegen die Länder und Kommunen richtet, wird
selbstverständlich sinnlos , wenn die Reichsbahn es in der Hand
hat , nach ihrem Belieben die Gehälter hrroufzuschrauben. Auch
über das Einkommen des Generaldirektors Oeier wird bereits
seit langem gemunkelt. Der Reichskanzler hat im Reichstag
einem Zwischenrufer einmal erwidert , dah Herr Oeser heute
dasselbe Gehalt belomme, wie als Minister . Pon anderer Seite
wird das entschieden bestritten . Di« Regierung hat im Ausschuh
Antwort auf eine entsprechende Anfrage verweigert ivid hat sich
darauf zurückgezogen, dah Herr Oeser weniger als 100 000 Mark
bekomme. Das mag, gemessen an den Bezügen der internatio¬
nalen Kontrollorgane , die sich Einkommen bis zu einer halben
Million gesichert haben , nicht allzuviel sein. Di« einzige Ner-
gleick'smöglichkcit aber besteh»' Lock in dem. was Heu Oeser bis¬
her bekam, rind da will es doch mir dem Grundsatz für Spar¬
samkeit nickt recht übereinstkmmen,

wen» er jetzt da» Mehrfach« «iars Ministergebaltes bezieht»
ob das nun infolge des Gehaltes oder einer Dienstaufwands-
entsckvdigung geschieht. Es ist begreifilch, wenn der Äusschuh
des Reichstages sich mit halben Andeutungen nicht zufrieden
gibt , sondern die Regierung zwingen wird , ein« unzweideutige
Antwort zu geben. ^

Berlin , 6. Febr . Im Haushaltsausschuh des Reickstages
teilte bei der weiteren Beratung des Verkebrsetats ein Vertre¬
ter des Finanzministeriums mit . dah die Berwaltungsratsmit«
glieder der Reichsbahngeiellschaft jährlich 10 000 Mark bekämen.
Die Mitglieder des Arbeitsausschusses und die Mitglied ! des
Präsidiums erhielten für ihre besondere Mühewaltung einen
angemessenen Zuschlag, dessen Höhe auch etwa 18080 Mark be¬
trage . Angenommen wurde u. a. auch ein Antrag , den Klein-
bahnbauunterstützunqsfonds von 2 auf 10 Millionen Mark zu
erhöhen Die Annahme erfolgte gegen den Widerspruch des Fi¬
nanzministeriums . Morgen wird der Ausschuh in ein« Bespre¬
chung des Herner Eisenbahnunglücks eintreten.

Ein KMMNtz in den
Parts , 8. Febr - Staatssekretär Trcndclenburg und der

Handelsminister Raynaldy hatten heute vormittag erneut
eine mehrstündige Besprechung, die dazu bestimmt war , eine
einigende Formel zu finden , damit die Handelsvertragsver¬
handlungen endlich auf praktisches Gebiet überführt wer¬
den. Man hat de« Eindruck, dah die gegensätzlichen Stand¬
punkte eine gewisse Annäherung erfahren . Raynaldy ver¬
sprach, - ah er noch heute abend einen neuen Vorschlag er¬
statten werden könne, da Herr Raynaldy sich auf mehrere
Tage aus Paris entfernen muh.

Es läßt sich über den Kompromiß , der in Aussicht steht,
vorläufig nur das sagen, daß die deutsche Abordnung zu¬
stimmt,

in e'nem provisorischen Modus vivendi Zwischentarife
anznnehmen,

wenn st« die feste Zuficherung bekommt, daß in dem end-
siitttigen Handelsvertrag Minimoltarise zugestanden wer¬
den. Unter dieser Bedingung würde das Opfer gebracht
werden . Wenn Raynaldy in dem Vorschlag, der heute
abend der deutschen Abordnung zugehcn wird , diesen Kom¬
promiß annimmt , dann

könne« i« der nächsten Woche di« praktischen Bespre-
chunge« beginnen,

d. h. es kann festgestellt werden , auf welchen Gebieten der
Zolltarifisterung Deutschland Zugeständnisse macht und auf
welchen Frankreich. Deutschland verlangt insbesondere für
feine chemische, seine Maschinen« und seine keramische In¬
dustrie die Minimaltarise . Frankreich für Eisen . Wein und
Textilien . Selbstverständlich kann nur durch gegenseitiges
«brvägen festgestellt werden , ob die Zugeständnisse bezüglich
der Zollsätze, die Frankreich macht, denselben Wert haben
wie di« deutschen. Aber wenn erst einmal in der prinzi-
vtellen Frage eine Einigung zustande gekommen ist. so

Pariser Verhandlungen?
wird wohl auch bezüglich der einzelnen Zollsätze eine Eini¬
gung stattfinden können. Allerdings gehen vorläufig die
Forderungen in dieser Hinsicht noch sehr weit auseinander.
Deutschland hat gegenwärtig einen Zollsatz für Eisen von
1 Mark, der sogar auf 1,50 Mark heraufgesetzt werden soll,
während die Franzosen die Herabsetzung des deutschen
Eisenzolls auf 10 Pfennige wünschen. Schon aus diesen drei
genannten Sätzen ist ersichtlich, daß für Verhandlungen
ein weites Feld vorhanden ist und selbstverständlich noch
große Schwierigkeiten zu überwinden sein werden . Aber
man nimmt an , datz, wenn erst einmal in der praktischen
Beratung begonnen wurde , in etwa sechs Wochen der pro¬
visorische Modus vivendi zustande kommen könnte.

Vorläufig keine Vollsitzungen.
Kein Grund z« Pessimismus.

Paris , 8. Febr . Von maßgebender deutscher Seite wird
mitgeteilt , daß die für heute nachmittag geplante Dele¬
gationssitzung vertagt werden mußte , weil im Verlaufe der
Besprechung zwischen Raynaldy und Trendelenburg am
heutigen vormittag sich erneut herausgestellt habe, daß die
grundsätzliche Ungleichung der beiderseitigen Standpunkte
noch nicht soweit fortgeschritten fei daß Vollsitzungen Aus¬
sicht auf Erfolg hätten . Die deutsche Delegation ist nach
wie vor bereit , ein Provisorium abzuschließen, fobafd die
befriedigenden Zusagen für den endgültigen Vertrag er¬
teilt werden . In diesem Sinne hat sich Staatssekretär
Trendelenburg auch gegenüber Raynaldy ausgesprochen.
Datz der deutsche Verhandlungsleiter eine schriftliche Auf-
zeichnung Raynaldy übergeben habe, wie ein Pariser
Blatt behauptet , entspricht nicht den Tatsachen. Von deut¬
scher Seite wird großes Gewicht auf die Feststellung gelegt,
daß man vorläufig weiter verhandele , auch in Abwefen-

Neueste Nachrichten.
Erkanzler Bauer ift durch d«e Entscheidung des Prüfungsau «,

schusses der sozialdemokratischen Partei gezwungen worden,
sein Reichstaasmandat niederzolegen. Bauer ist somit als
erste» Opfer oes Barmatskandals gefallen.

»
Staatssekretär Trendelenburg hatte gestern «ine «eue Bespre¬

chung mit dem franzöfischen Ha«d«lsmlnister Raynaldy.

Der Reichstag trat gestern ln die Berat »«« der Etnzelanträg«
zum Etat des Rrichsarbeitsminiftertam » ein.

*

Zn preußischen politische» Kreisen nimmt ma« an . dah i« der
Regierungsfrag « zaerft noch «in Versuch mit einer konser-
vati »«« Kandidatur gemacht mir- , ehe ma« »um Beamten»
kabiaett übergeht.

»
Die Eicherheitsfrage steht im Vordergrund « der Erörterungen

der Pariser und Londoner Presse, ohne dost bisher eine Ucber-
einftimmnag in den Vorschlägen z» erkennen wäre.

»
Die Holzlies«rnng »oertr8ge »er Firma Himmelsbach mit den

Franzose» werden setzt dnrch ernen Beleid ' gnngsprozeh. der
sich in Berlin abspielr, einer gerichtlichen Nachprüfung unter-
»g ««.

heit Raynaldys , der morgen für drei Taae verreisen wird.
Zu Vollsitzungen dürfte es jedoch erst nach einer Rückkehr
voraussichtlich anfangs oder Mitte nächster Wackre kommen.
Die Besprechungen machen eine neue kritische Pbaie durch
und daher hält die deutsche Delegation es vorläufig für
richtig, keinerlei Pressebericht« auszuaeben . Es wird aus¬
drücklich hervorgehoben , daß der Pessimismus der Pari 'er
Morgenblätter der Deutschen Deleaation unverständlich sei
und von ihr nicht geteilt würde . Die Auskünfte des Quai
d'Orsay lauten dagegen äußert ungünstig . Die Haltung der
deutschen Delegation , so wird betont , sei voller Wider¬
sprüche und die Erklärungen , die von deutscher Seite beute
früh abgegeben feien, ständen im schroffen Gegensatz zu den
erst vor einigen Tagen angedeuteten Lölungsmoglichkeiten.
Nach einer Mitteilung des Quai d'Orsay soll Raynaldy
Staatssekretär Trendekenburg um eine neuerliche Be¬
sprechung für heute nachmittag gebeten haben . Auf deut¬
scher Seite ist davon ncch nichts bkannt.

Die Abrii-iunq der deutschen Industrie.
Köln, 6. Febr . lieber den Zusammenhang der Nlchträum 'ing

des Kölner Gebiets mit der Abrüstung der deutschen Industrie
teilte das PrSfidiakmitglied des Reichsverbandes der deutschen
Industrie , Eeheimrat Bücher, dem Berliner Korrespondenten
der „Kölnischen Zeitung " mit , dah der Svitzenverband der deut¬
schen Industrie für die Erfüllung des Friedensvertrages sei. Er
sei überzeugt, dah sämtliche Indvtlriellen -Unterntchmunqev die
Abrüstung voll erfüllt baben , da sie alle Anlagen siir ihre Frie¬
denserzeugnisse verwenden muhten und zusammenbrechen wür¬
den, wenn sie für spätere Rüstnngszwecke ouck nur einzelne Teile
der Betrieb « ausschalteten . Während der 6 Jahre sind mehr als
7000 Betrieb « der früheren Kriegsindustrie zum Teil mehrfach
von den Kontrollausichüssen besichtigt worden Sämtliche Zer¬
störung»- und llmstellungsanordnunaen der Kontrollaussckusse
seien durchgeführt worden uud di- gröhten wirtschaftlichen Schä¬
den werden stillschweigend getragen . Nur in etwa 7 Fällen
haben sich Firmen geweigert , offensichtlich unberechtigte Forde¬
rungen auf Zerstörung von Anlagen zur Herst-lluna von Frie¬
densgerät auszuführen - Daraus sehe man , dah unsere frühere
Kriegsindustrie nicht mehr, vorhanden ist oder sich voll umge¬
stellt hat . Auf die Frage des Korrespondenten , ob die in der
Note der Verbandsmächte geforderten aes-tz"eberisckev Mah "ab-
men auch die Industrie beträfen , betonte G-b-imrat
die Herstellung und Ausfuhr von Kriegsgerät durch ge'eha- ^e-
rische Maßnahmen bereits weitgehendst beschränkt sei. Das Ge¬
setz vom Ä . Juni 1921 verbiete nicht nur die Anfertigung und
Ausfuhr von Kriegsgerät , sondern erstrecke fick auch au? Gegen¬
stände, die damit kaum in Verbindung zu bringen find. Die
letzte Forderung der Botschasterkonferenz aus Verschärfung des
Gesetzes könne nur als ein Versuch zur widerrechtlichen Be¬
schränkung der deutschen Erzeugung und Ausfuhr anqetcken
werden. Die deutsche Industrie Hobe den Friedensvertrag rest¬
los erfüllt und müsse gegen derartige Versuche geschützt werden.
Aber auch die Gegenseite sollt« endlich die ihr aus diesem Ver¬
trag zufallenden Leistungen bald und ohne Rückhalt erfüllen.

Kleine politische Nachrichten.
Der Schlußbericht

der iuteralMerte« MilitärLommisfiou.
London , 8. Febr . Der Echlußbericht der interalliierten

Militärkontrollkommission wird Ende nächster Woche in
den Besitz der verschiedenen Regierungen gelanpt sein. Wie
der diplomatische Korrespondent des „Daily Tele - raph"
berichtet, wird eine Entscheidung über den Bericht erst eine
beträchtliche Zeit nach Empfang der Sendung zu erwarten
sein, da die Entscheidung nicht von der Dotschafterkon-
ferenz oder der interalliierten Militärkontrollkommisston
beraten wird , sondern von den einzelnen Regierunaen.



Sin Anschlag auf Danzig.
Berlin , S. Febr . Die „Zeit " berichtet «ns Danzig : I»

hiesigen Kreisen erhält sich die Auffassung, daß irgend ein Hand,
streich gegen Danzig vorbereitet wird. Nachdem schon vor einiger
Zeit Uber volnische Truppenbewegungen allerhand Gerüchte ent«
standen sind, spricht man jetzt, dah e»n Aufstand der kassubischen
Zivilbevölkerung von der Grenze des Freistaates aus vorberei¬
tet wird . Waffen und Munition sind verteilt . Auch Aushebun¬
gen haben bereits stattgefunden. Ein erhöhter Reiseverkehr ist
ganz deutlich festzustellen. Die Vorgänge rufen in der hiesigen
Bevölkerung grohe Beunruhigung hervor.

Der künftige Finanzausgleich.
Berlin , 5. Febr . Die Behandlung der Frage des Fi¬

nanzausgleichs in der am Dienstag zusammentretenden
Kommission wird sich insofern schweria  gestalten , als die in
der Entschli °ßunq niederoelegten Forderungen der Länder
erheblich über die vom Reichsfinanzminister vo '-aeschlaaene
Lösung hinausgehen . In Wirtschaftskreisen trägt man,
wie die Telegraphen -Ilnion erfährt , die ernstesten Be¬
denken , schon jetzt an eine grundlegende Neuregelung des
Finanzausgleichs heranzuoehen . Man weist vor allem dar¬
auf hin dah heute die Einkommensteuer auf Grund sche¬
matischer Umlagen erhoben wird , die zur Balanzierung
des ordentlichen Etats dienen , vielfach aber ungerecht und
ungleich wirken - Es fehlt daher zur Lösuno des Ver¬
teilungsproblems die erste Voraussetzung , da man noch
nicht sagen kann , welches steuerbare Einkommen im lebten
Jahre überhaupt erzielt worden ist. In maßgebenden
Wirtschaftskreisen trägt man ferner ernsteste Bedenken
gegen die Absicht des Reichsfinanzministers , den Ländern
und Gemeinden ein Zuschlagsrecht zur Einkommen und
Körperschafssteuer zu geben.

Bunte Chronik.
W cheid. Gattenmord.  In Obersonnenberg wurde ein

Den r namens Braunschmied unier dem Verdachte des Gatten«
m . lö s verhaftet. Wie die Erhebungen ergeben haben, hatte
Br »nichmid seit längerer Zeit mit einer Bäuerin ein strä lich.s
V r !>..tNis Mir welcher Rasiinierlhcit Braunschniied b i dem
Morde an seiner Frau vorgiug, beweist die Tatsache, daß er
am Morgen des Todestages seiner Frau den Arzt holen lieh,
,w lcher nur eine stark.' Gemütsd Pression seststellte. Der Gatten-
Mörder ließ daraus den Priester rufen. Die Geliebte des
MSrd rs weilte an diesem Tage bei der Ermordeten. Tie
g -r rlitliclze Lbt>: k ion ergab, daß die Tote mit Arsenik ver-
gr tet Wordn war Der Äan>  chrder . oer fünf unve s rgte
K.nd r hat. wurde verhaftet ; ob seine G liebte bei dem Morde
b l iligr war, muß erst die Untersuchungerg den.

Passau . Eine Bluttat im Jnnviertel.  Das s« d-
liche Dorf Tumeltsham wurde durch eine Mordtat in große
Au 'rgung v- rsetzt: In der Ortschaft Pesenr th wurde die
Bl » rin Marie Hintcrholzer das Opfer eines Mörders . Die
Bluitat wurde unter folgenden Umständen ausg .'f.tti« . T s
Hausgesinde hatte sich zum Lochamte nach Tumelisham l>>
g den. während die Bäuerin vorher mit ihrem Mann dein Früh¬
gott sdienst in Tumeltsham beigewohnt hatte. Währ nd hierauf
dr Bauer Nied einen Besuch abstatlete, ging seine Frau heim,
in d n Tod. Als die Hauslcute nach dem Gottesdienste wieder
zur, , k in n. wunderten sie sich nicht wenig, als aui ihr KlopVn
hin das Hanswr verschlossen blieb. Sie gingen rings um das
all in eh nde Bauerngut herum, doch ko.imen sie nirgnds Ein¬
laß find n. Böses ahnend, machten sie sich sofort gern ii.sam
daran , ein F nsterkrenz ansznbiegen; durch die gewaltsam er¬
schloss ne Lefsnung kroch der Dienstbube hinein, um von drinnen
d n fibr-gen Hausgenossen die Tür zu entriegeln. All 's machte
sich nun soiort auf die Suche na b der Bäuerin . Aber man
fand sie nirgends. Bis man endlich auch in den K'ller e:n-
drang . . . Hier lag die Vermißte ans dem Steinboden, aus
mehr ren Kopfwunden blutend. Der Arzt konnte nur mehr den
b r its eingetretenen Tod »eststellen. Die bedauernswerte Frau
hatte anscheinend einen furchtbaren Kampf mit ihrem Mörder
büchen müssen. Wie die Untersuchung ergab, hakte die er¬
mord te Bäuerin am Hinter ! >vs sechs Hiebwunden, an der
rechten und li . k.n Kopfseite je drei. Man nimmt an, daß
d r Mörder die Bäuerin zuerst um Most gebeten hat. Die
Ahnungslose ist, um ihm den verlangten Trunk geben zu
könn n. in den Keller gegangen, wohin ihr der Mörder nach-
g schlich'» sin dürste. Lebhaft besprochen wird auch der Um¬
stand daß d r Haushund, der sich im Hanse bei der Bäuerin
bi . , k neu Laut v ' n si h gab. W e der Bauw der Gcrichts-
toiilniz i n .r lärt , wurde im Hause nicht das geringste geraubt.

L.Nürnberg (Allg ). Ein großer Felssturz  oberhalb
d' s WasserwerkesR ckem ach richtete schwer» Schaden an. Ein
T il der Dru Heilung wurde vollständig demoliert und daS
W ss r stürzte durch den Rohrbruch über das steile Gelände ins
?.' .' ,'.schn haus , von wo sich dr diensthabende Maschinist nach
Ab . !! 0 dir M aschine glück ich noch außerhalb der G.'sahrzone
retten k unte. Zum Teil ist auch die Schutzmauer eingedrückt
und im Maschinenhaus haben Felsstücke große Breschen ge-
schlag n. Di« Wiederinstandsetzungist mit bedeutenden Kosten
v rbnnden ; an eine Wiederinbctriebsetzung ist vor Monaten
nicht zu d 'nk n.

L'üdn» i. B . Städt . Z wei - M i lli 0 ne n - A nlei  h e.
D r Swdtrat stimmt' nach eingehenden Darlegungen d"s Ob.r-
bürg rmeis ers und einer längeren Aussprache einstimmig einer
Vorlage zu. wonach vorbehalilich der endgültigen Einzelerledi-
gung und d r staatsaufsichtlichen Genehmigung eine Schuld von
zw i Milltt >n»n Reichsmark nach Maßgabe der Bedürfnisse und
d S Ansolls aus',»nehmen sind. Die Anleihe soll zur Durch¬
führung 'olg »der dringii .cher Projekte dienen: Vollendung der
Baut n der Jnselbrauerei und der der Spitalmühle , Begleichung
des erworbenen Toskana-Objekte«. Arbeiten zur Verwertung
des Toskanabesitztums. Erstellung der Friedhof-Gebäulichk iten,
Errichtung eines städt. Warmbades, Erstellung einer neuen
katholischen Pfründe , Ausbaggerung deS kleinen Sees , Verwirk¬
lichung einer Uferstraße vom Eisenbahndamm zum Giebelbach.
Dazu kommn noch die Ainwendimgen für die anS dem- Ber¬
einigung -?» « rag fälligen Verpflichtungen der Lcg'.ing einer
Straße durch Reutin und verschiedene Kanglisations.«Weiterun¬
gen ebendortselbst, weiter die UmänderungSbauten im Elek¬
trizität «- und GaSw rk, die Frage de- Eisenbahndammes, d«
Landtorbrücke und de» Schlachthause». - - '

Irfinge«. CntführungSsersuG Mn hiesige» Mädchen'
bekam einen Brief ohne Unterschrift, mit dem Bedeuten, sie
möge sich au einem bestimmte» Abend um 8 Uhr auf der
ZollhauSbrücke treffen lassen. Der Betreffenden schien die Sache
doch nicht ganz geheuer und sie nahm ihren Bruder und ihren
Onk.l zu diesem Stelldichein mit. Do« angckommen, war alles
ganz ruhig und unauffällig . Schlag 8 Uhr kam von Wieder-
geltingen her ein Aut» in rasendem Tempo über die Brücke
angefahren. Ein Pfiff und das Auto fuhr in ganz langsaniem
Tempo die Brücke entlang, bis die Betreffende, welche sich an der
westlichen Seite postiert hatte, zu sehen war. Ein Herr anfangs
der Dreißiger und sein Chauffeur saßen dann , welche die drei
mit scharfen Blicken musterten und dann schleunigst Reißaus
nahmen ; die Nummer war verdeckt, woraus zu schließen ist.
daß das harmlose Mädchen, welches schon zwei Sommer in
Bad Kissing.-n in Stellung war, entführt werden sollte und
Vielleicht einem Mädchenhändler in die Hände gefallen wäre.

Aus Stadt und Land.
Eazw , den 7 . Februar 1925.

Zum Sonntag.
Gefälschte Maße tm Handel zu gebrauchen ist bekanntlich

strafwürdiger Betrug Aber wie oft wenden wir gefälschte Maße
an, wennfs gilt , den Wert oer Menschen und ihrer Taten zu
wägen ! An andere Leute den strengsten Maßstab anlegen , aber
für sich, auch für seine Familie oder Partei , alle mildernden
Umstünde geltend zu machen, ras ist Heuchelei und vergiftet
unfern Verkehr miteinander . Trum weg mit all den 'elbstfabri-
zierten Maßen und Gewillten , die sich je nach Belieben ver¬
ändern lassen! Her mit dem einen, echten Maßstab , der allen
gerechr wird , mit oem ich immer wieder zu allererst mich und
mein Tun zu niesten habe ! lieber menschliches Wesen und Trei¬
ben urteilen müssen wir lernen im Auge mir dem Richter, der
kein Ansehen der Perion kennt und im Unterschied von uns jeden
bis aui den Grund Lurch" ritt , Liefe Art . sick und die andern
zu wägen und zu messen, ist ein w.chtiges Stück Gesund na für
unser Volksleben. H. Pf.

*
Dienstnachricht.

Eine Lehrstelle an der eoang. Volksschule in Althengstett
wurde dem Hauptlehrer Wilhelm Alerander  in Böblin¬
gen üb ' ttraa 'N.

Schwai'zwaldverein Calw.
Heute abend findet sie ordentliche Generalversammlung im

„Bad . Hoi " statt und es wäre wünschenswert, wenn sich eine
große Anzahl der M .egtteder einUnden wollte. Feiert doch im
Laufe dieses Sommers oer Schwor,-waldu-re' » Calw sein 10-
si hriges IubNöu "' ' gegründet mit 12 Miiglieaern am 11. Ja¬
nuar 1l-55 ii-tter sinnig von E. Stölln > — bim die Beratun¬
gen uno Be nna .n au ' eine buttr G. »nd' ag,' zu stellen,
würde e.sr C vors and des hiesigen isrere ' "0 es sehr
begrüßen, recht viele Mitglieder heme abend um sia- sehen zu
dürfen. -

Württ . Kr -egerbund.
Der Reinertrag des elsästisrhen Theaterabends nach Abzug

aller lin 'osten sowie einer Spende für Sie Kaste des Elf . Theaters
beträgt Mt . IN,15 , welche dem Fonds „Krisgerhise für den Be¬
stich La ' B' zuge'ührt werden.
' Das Frühtah ' s chiißen llibrenschießen) findet voraussichtlich
an drei Samstagen und Sonmagen im März statt . Geschossen

, wird aui Punktjchelke, Ringscheibe und EhrenicheiHe.
Am letzten Sonntag nachmittag fand eine Vörständeversamm-

luiig der Veteranen - uns Miliiärvekeim oes Bezirks Calw in
der „Schwane'" bei Kamerad Maier statt , die zahlreich besucht
war . Na .b Begrüßung der Erschienenen, besonder; auch des
Priisidsölmttglieis Herrn Dekan Zeller durch de» Vorsitzenden,
Herrn Tezttisobinann Küchle, gab d'eier Berichr über die Tä¬
tigkeit der Bezirksleitung seit der ' »tzien Versammlung im Herbst
v I . und erteilte hierauf Herrn Dekan Zeller das Wort , der
einoebenü über die S tzung des Präsidiums in Stuttgart be¬
richtete. Zum Punkt Sterbekasse  der Tagesordnung über¬
gehend wurde der Amraa des Kameraden Lg"er . nach längerer
Debatte den Jähresbettraa auf 3 Goiomark und 10V Goldmark
Ausznblung im Sterbesall an Me Hinterbliebenen festzusetzen,
angenommen . Abführung der Gelder se zur Hälfte 1, April und
1 Juli . Ein weiterer Antrag , Kriegerirauen oder Krieger¬
witwen unter den gleichen Bedingung »» wie bei den Männern
den Eintritt in die Sterbekaste zu gestatten, wurde ebenso an¬
genommen. Nach eingehender Aussprache des Kameraden Amts¬
richter Dr , Otto übers Schießen und des Kameraden Direktor
Zügel übers Reiten ' "bloß geqen 6 .-4 Uhr der Vorsitzende die
angeregt verlauicne Ber "ammlung mit dem Rufe „Auf ein ge¬
sundes Wiederttbei , beim Frühsahrsschießen".

Wetter für Sonntag und Montag.
Im Norden treten immer noch starke Eyklone auf , die den

Hochdruck über Südwesteuropa zurückdrängen und die Wetter¬
lage auf weiterhin unbeständig gestalten. Für Sonntag und
Montag ist vielfach bedecktes und auch zu Niederschlägen ge¬
neigtes Wetter zu erwarten.

Kalt gegen Zimmerfeuchtigkeit.
Als ein gutes Mittel geqen die Feuchtigkeit der Wohnräume

erweist sich der Kalk. Man stelle in den feuchten Zimmern
Schüsseln mit ungelöschtem (gebrannten « Kalk auf , der durch
seine wasterbindende Eigenschaft die Nässe anzieht . Sobald die
Kalkstiicke zu Pulver zerfallen sind, ist der Sättigungsgrad ein-
gerreien . und der abgelöschte Kalk ist durch frischen gebrannten
Kalk zu ersetzen.

Aus den letzten keme »nderatssitzungen.

Stadt iibergegangen ist. Der Gemeinderat beschließt, Earten-
rrckniett Lilienfein in Stuttgart mit der Anpflanzung zu beauz-
raqen uns hiezu starke Bäume zu verwenden . Außerdem soll
mttprechend dem Vorschlag des Architekten Lilienfein auf der
znnenseite der Allee eine Ligusterheckegepflanzt werden, damit
,ie Alleelinie sofort kräftig beiont wird . — Di« Allee ist rn der
Zeit, als Liebenzell Fürstenbad war . von dem Erbprinzen Lud-
vig Friedrich von Württemberg im Jahr 1710 angelegt worden.
6on dem ebenfalls in dieser Zeit erbauten Kurhaus kamen beim
öraben der Baumlöcher die Grundmauern zum Vorschein. —
Zur Beschäftigung der hies. Erwerbslosen sollten Not,tands-
lrbeiten bereitgestrllt werden. Der Gemeinderat beschließt, solche
n den städt. Anlagen , am Schillerweg und am Galgenstratzchen
lusführen zu lasten. — Der Kindergarten weist einen jo starken
Sesuch auf . daß eine Hilfskraft notwendig wird . Es wird des-
>alb beschlosten, eine solche anzustellen, damit keine Kinder zu-
mckgewiesen werden müssen. — Die Schutzenabteilung des Krie-
,er- und Militär -Vereins sucht um Ueberlastung stadt. « elendes
m Längenbachlal zur Anlage eines Schießplatzes nach. Dies
vird genehmigt . - Zur Regelung der Abwasterangelegenhett
>er Lioba -, Mathilden - und Wilhelmstrage wurde das Gutachten
lines Sachverständigen der Ministertalabterlung für Straßen-
>nd Wasserbau eingeholt . Dieser macht den Vorschlag, einen
^analisationsplan für dieses Gebiet ausarbeiten zu lasten, da-

D-fekte ordnungsmaßig erledigt werden können Der
Gemeinden« geht damit einig und beauftragt den Sachverstän-
drgen mit der Fertigung des Planes . — Der Voran ' hlag des
Eemeindehaushaltes 1924 wird durchberaten. Da N des Jah¬
res schon verstrichen sind, beruhen die Zahlen meist auf bereits
vollzogenen Tatsachen, so daß sich keine Aenderungen eraeben.
Zur Deckung des vorhandenen Abmangels in Höhe von 55 500

, be,cblosten. eine Gemeindeumlage von 12 Prozent
lHochstumlagel zu erheben und den Restabmangel beim Aus-
qleick-stock anzumelden, wie dies bereits geschehen ist. Die Aus¬
sichten, von dort einen Zuschuß zu erhalten , sind allerdings keine
rasigen. In der anschließenden alloeineinen Aussprache führte
Gemeinderat Kling aus . daß der Gemeinderat in seinen künf-

nE Neinlich sein dürfe und sei» Augenmerk
a>E die Ausführung größerer Probleme zum Wähle der Stadt

^ ^ ers dringlich lei d-e Erstellung einer Lei-
^enhalle und die Versorgung der Gemeinde mit Gas Letzteres
konnte durch Legung einer Fernleitung von Calw aus qe-

Vorsitzende. SGdtschultkktß Mäusen , entgennete.
smß die Erstellung einer Leichenhalle in Verbindung mit der
<nlaqe eines neuen Friedhofes geschehen müsse Bezüglich der
Verwraung mit Ko-bgas sei er bereits mit der Stadtgemeinde
Ealw in Fühlung getreten . Sobald die Verbandlunaen zu
e>nein greifbaren Ergebnis führen , werde er d»m Gemeinderat
hievon Mitteilung machen. — Die auf dem Gebiet des Kur-
weiens anfallenden Gegenstände werden dem Kurausichgß zur
vorbereitenden Behandlung Lberaeben, Die Zuiammen'ek" ng
desselben wird neu geregelt . Er begeht künftig unter dem Vor¬
sitz des Stadtvorstands ans den be'den Badeärzten , dem Vor¬
stand des Fgrstontts . den beiden Ba ""b»siüe-n und einem Gast¬
wirt , drei Gemeinderötcn und dem St -binfleger.

8. Wetigheimer Tag.
ep. Bietigheim , 4. Febr . Am Sonntag . 22. Februar,

findet der 6. Bieliobeimer Tag im hies. Gemeindehaus statt.
Die Tagung ist, wie bisher auch, der Auseincinderietzung
zwischen Kirche und Sozialismus gewidmet . Ueber das
Tbema . Religiöser Sozialismus " werden sprechen der
Generalsekretär des Deutschen Gvanoelisch -sozialsn Kon-
arestes Pfarrer Dr . Herz (Leivzias und ein religiöser So¬
zialist aus der badischen Dolkskirchenbeweaung . Ta der
religiöse Sozialismus auch in Württemberg an Dod -n ge¬
winnt , wird die Tagung ein großes Interests erwecken.

(SCB s Nagold , 5 Febr , Nack mebrsöbriaer Unterbrechung
des Vostwaa-nverkehrs Baistnqen -Nggold ist es dem Anstichen
der Stadt Nagold und den b»tr . Gememden gelungen , diesen
Verkehr nun wieder zur Einführung zu bringen.

(STBs Stuttgart , 6 Febr . Der Handtaichenräuder , der sich
in letzter Zeit namentlich in Cannstatt 'ehr unangenehm bemerk¬
bar gemacht hat . ist durch be>ondere 1leberwach' 'ngsmannahmen
der Kriminalpolizei nunmehr gefaßt worden. Es bandelt sich
um den 21 Jahre alten mehrfach vorbesttatten Hilfsarbeiter
Eugen Heeb von Cannstatt , der in den t'ibendstiind»n ältere
Frauen nach vorheriger Beobachtung v-,rio !ate. um ihnen im
Hausilur oder entlegenen Stadtvierteln oie chandlaiche zu ent¬
reißen. Heeb, der auch noch verschiedener Einbruchsdiebstsillle
überführt werden konnte, ist bei der Ausführung seiner Straf¬
taten teilweise auch vo» dem 28 Jabre alten Hilfsarbeiter Eugen
Vcnat von Csii' ngen und dem 25 Jahre allen Ta »löhner Ru ' olf
Raab von Kucken, beide gleichfalls vorbestroit , unterstützt wor¬
den, Sechs Ileberfälle der geichjlderten B« sind durch die Er-
gre' funa dieser Burschen nunmebr auiasklärt . — In der Permn
des 27 I ^hre alten ledigen Gärtners Albert Lw' cker van Stutt¬
gart w" "de in d-n letzten Tagen ein sebr r '""b« ger Einbe - 'b-r
imichödlich gemacht, dei- es namentlich auf Gg« -n- und Som-
merbäuler abgeseben hatte . Nebenbei bat Zwicker auch einen
Dachkammer- und Vorvlatzdisbstabl verübt und neben Klei-
dnngs - und Wäschestücken auch Kleintiere und Gortenoe ' äte ' m
Gesamtwert von -etwa 1300 Mark M!ttaufen lasten Z»bn Per¬
sonen, an die er im Laufe von sieben Monaten seine Beute ab-
setzte, werden sich nach weoen Hehlerei zu verantworten baben.
In dieser Sache konnten Gegenstände tm Wert von etwa MO
wieder hergebracht werden.

sSCB f Ulm, si Febr , Dieser Tage standen ans der Taoes-
ordnnna der 1. Zivilkammer des Laudaeri ^ ts fünf Eheschei-
dungsig'lle ; am letzten Mittwoch m'-es di» Tagesordnung der
2, Z' vilkammer soaar 8 Fälle von Ehescheidungen aui,

sSCVZ Ri »dl?ngen, 6, Febr . D'"e Zwiemster Alb ">emcind»n
erstreben den Anschluß an das Riedlinaer Oberamt , Es hat sich
ein Ausschuß für den Anschluß an das Riedlinaer Ob- ramt ge¬
bildet , der die Bürger der Zwiefaltener Alb nach Zwiefalten
zu einer öffentlichen Kundgebung zu'ammenruft.

Dom Württ. Landtag.
(STB .) Stuttgart . 5. Febr . Der Landtag nahm heute

einstimmig den Gesetzentwurf über die Bürgschaft des
württ . Staates für Darlehen der preußischen Zentralgenos¬
senschaftskaste an die Zentralkaste württ . Genostensckiastcn
in Ulm und den württ . Sparkasten -Giroverband in Stutt¬
gart in Hohe von 10 Millionen R .-M . zur Weitergabe an
den gewerblichen Mittelstand , namentlich an das Handwerk!
an . Staatsrat Rau teilte mit . daß der Zinsfuß etwa 14
Proz . betragen werde . Eine längere Aussprache gab es
dann in Fortsetzung der Etatberatung zu den Kapiteln 36
(Landesamt für Arbeitsvermittlung ) und Kapitel 39 sEr-
werbslosenfürsorge ) . Von soz. Seite wurde ein Antraq ge¬
stellt , die Landesgefahrengemein 'chaft in der Erwerbslosen-
fürsorae in der Weise zu gestalten , daß die Höhe der Bei¬
träge für das ganze Land einheitlich festaesetzt wird und
die eingehenden Mittel von zentraler Stelle aus verwaltet
und gleichmäßig verwendet werden . Der Abg . Dr . Schu¬
macher (Soz .) bekämpfte die Regierung , weil sie sich mit
der Reichsgefahrengemeinschaft nicht befreunden wolle.
Staatsrat Rau wies indessen nach, daß im Reich auf 1000
Einwohner am 15. Januar 9,9 , in Württemberg indessen
nur 1,6 Erwerbslose kämen und daß bei der Reichsae-
fahrengemeinschaft die württ . Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer nur höhere Beiträge zum Ausgleich der Lasten
anderer Länder zahlen müßten . Der Abg . Rath (D . V .)
wandte sich dagegen , daß die Unterstützung von der Bedürf¬
tigkeit abhängig gemacht werde . Der Abg . Gengler (Ztr .)
setzte sich für die Wiedereinführung einer Kurzarbeiter-
Unterstützung ein , während der Abg - Dingler (B . B .) den
Standpunkt vertrat , daß diese Kurzarbeiterunterstützung
nicht eingeführt werden könne , solange sie im Reich nicht
bestehe. Auch besprach er den Fall , daß , wenn in Pforz¬
heim Arbeitslosigkeit entstehe , tausend württ . Arbeiter , me
dort beschäftigt find , von Württemberg unterstützt werden

«müßten , während Baden die Beiträge bekommen habe.



Hier müsse ein Ausgleich gesucht werden. Auch beim Ka¬
pitel 37 (Oberversicherungsamts gab es eine größere De¬
batte und zwar über das Krankenkassenwesen. Der Bericht¬
erstatter Pflüger gab die Arzthonorare mit 35—40 Proz.
der Krankenkassenausgaben gegenüber 15—20 Proz . vor
dem Kriege an und berechnete das Durchschnittseinkommen
monatlich 623 bezw. 565 Mark . Die Zahl der Kassenärzte
der Krankenkassenärzte im 2. und 3. Vierteljahr 1924 auf
gab er mit 1150 an . während nur 700 benötigt werden.
Der Abg. Dr . Hölscher (B .P .) vertrat demgegenüber den
Standpunkt der Aerzte, wies auf den Ueberfluß an Aerzten
hin und berechnete ihr monatliches Durchschnittseinkommen
im 2. Quartal 1924 auf 470 Mark , das niedrigste Ein¬
kommen auf 107 Mark , wovon noch 80 Proz . Betriebskosten
abgehen. Er wies auch darauf bin. daß die Kassen von den
Versicherten namentlich bei Beschäftigunoslosigkeit stark
mißbraucht werden. Die Frau Abg. Planck (D.D.P .)
wünschte eine Erhöhung der Renten aus der Angestellten¬
versicherung, der Abg. Hermann (Z.) betonte , die Kran¬
kenkassen dürften keine Aerzteversoroeanstalten werden,
der Abg. Schumacher behauptete , die Antipathie gegen das
Kastenwesen sei eine Antipathie gegen die Arbeiterschaft
und der Abg. Fischer (Komm.) vertrat die Auffassung, daß
den Arbeitern durch schamlose Ausbeutung die Gesundheit
geraubt worden sei. Die Abstimmungen wurden auf mor¬
gen verschoben. Heute nachmittag wird mit der Beratung
des Kultetats begonnen werden.

(SCB .) Stuttgart . 6. Febr . Im Landtag wurde heute
vormittag die Beratung des Kultetas beim Kapitel Uni¬
versität fortgesetzt. Dabei wurde mehrfach dem Bedauern
darüber Ausdruck gegeben, daß Professor Dr . Daur sowohl
im Hause als Abgeordneter als auch in der Universität
verloren wird und man anerkannte die liebenswürdige
Grazie , mit der er gestern die kath. Philosovbieprofessur
verteidigte . Besonders erörtert wurde dann auch noch die
Frage der Wiedererrichtung einer tierärztlichen Hochschule
in Tübingen . Nach Mitteilungen vom Regierunosiisch
rechnet man mit einem nickt zu großen Aufwand und mit
15—2o Studierenden im Semester. Eine Verbesserung der
Vcrkehrsverhältnisse für Tübingen wurde gleichfalls ge¬
wünscht Bei den dann folgenden Abstimmungen wurde,
der loz Antrag , den Erlaß des Kultministers betr . Verbor
des Verkehrs der Behörden mit Abgeordneten mit 38 I
Stimmen gegen 25 Stimmen der Dem.. Soz. und Komm,
bei 3 Enthaltungen «Volk.) aboelehnt . Zugestimmt wurde
der Errichtung einer ordentl . Philosophienrosestur an der
krth -theol. Fakultät ferner der Frage der Errichtung einer
tierärztlichen Hochschule in Tübingen , abgelehnt jedoch ein
soz. Antrag auf allgemeine Herabsetzung der Studienae-
bühren an den Hochschulen. Nachdem man dann noch nach¬
träglich etliche Abstimmungen zum Etat des Arbeit ?- und
Ernährungsministeriums vorgenommen hatte , beriet man
die Kapitel landw . Hochschulen und landw . Fachschulen.
Mehrfach wurde der Politisierung der Winterschulen ent¬

gegengetreten. Im übrigen freute man sich darüber , daß
die Zahl der Winterschulen trotz Schulabbaus ständig ge¬
wachsen ist und der Abg. Hornung vom Bauernbund hielt
eine seiner kernigen und urwüchsigen Reden. Ein Antrag
der Frau Abg. Rist (Z.) , Kurse, die von gemeinnützigen
Vereinen zur hauswirtschaftlichen Ausbildung veranstaltet
werden, durch staatliche Beiträge zu unterstützen, fiel unter
den Tisch, weil bei Schluß der Sitzung Ztr . und Rechte
nur noch schwach vertreten waren . Fortsetzung heute nach¬
mittag.

Aus Geld-,
Volks »und Landwirtschaft.

Berl'arr Briefkurs«.
1 holländischer Gulden 1834.1 M- .
1 französischer Frankem 226,8M«.
1 schweizer Franke« 811,4 Ma.

Bericht der Stuttgarter Börse.
(STB .) Stuttgart . 6. Febr. Heute gab es an der Börse er¬

neut einen Rückschlag und die Kurse bröckelten in der Mehrzahl
leicht ab. Die Umsätze waren sehr minimal.

Schlachtviehmärkte.
(STB .) Stuttgart , 5 .Febr . Dem Donnerstagmarkt am

Vieh- und Schlachthof waren zupefiihrt-. 55 Ochsen, 9 Bul¬
len, 100 Zungbullen , 89 Jungrinder . 49 Kühe, 429 Kälber.
560 Schweine. 78 Schafe. Alles verkauft. Erlös aus je 1
Ztr . Lebendgewicht: Ochsen 1. 14—47 (letzter Markt : 43
bis 46), 2. 34- ^ ll (33—40). 3. 28—31 (27—30). Bullen 1.
43- 46 (uno.), 2. 38- 41 (38- 40) . 3. 32—37 (32- 36),
Iungrinder 1. 51—54 (50—54), 2. 41—47 (40—46), 3. 32
bis 38 (unv.) , Kühe 1. 31—39 (unv.) , 2. 17—28 (unv .),
3. 12—16 (unv.). Kälber 1. 70—72 (68- 70) . 2. 63—68
(60—66). 3. 54—60 (50—58). Schafe 1. 68—70 (unv.), 2.
48—60 (40- 60) . Schweine 1. 71—73 (70—73). 2. 68—70
(unv ), 3. 64—67 (unv .). Sauen 54—62 (54—64) 4t . Ver¬
lauf des Marktes : Langsam.

Biehmärkte.
Der Auftrieb zum Lichtmeßmarkt in Crailsheim

hielt sich in mäßigen Grenzen : der Verlauf ging anfangs
sehr langsam. Im ganzen waren 48 Stück Vieh zugeführt.
Verkauft wurden zwei Stiere um 440 und 470 4l , zwei
Kühe um 250 und 360 und 14 Rinder um 140—340 4t
pro Stück. — Der Taubenmarkt bot bei einer Zufuhr von
500—7oO Stück größte Auswahl . Das Paar Feldtauben
kostete 1,20—1.50 -6 . — Dem Hundemarkt waren 60 Stück
aller Rasten zugesührt. Gehandelt wurde von 3—50 4l . —
Dem Markt in Ehingen  waren 11 Farren . 9 Kühe. 30
Kalbeln und 35 Stück Jungvieh zugeführt. Preise bei Far¬
ren 450—600, bei Kühen 280—360, Kalbeln 450—800, bei
Jungvieh 190—280 4t pro Stück. — In Metzingen
waren im ganzen 280 Stück Rindvieh zugesührt. Preis

für Ochsen 500- 600, Kühe 300- 500, Kalbrnnen 300—650
Mark . Handel mittelmäßig.

Dem Markt in Blaubeuren  waren zugeführt : 2 Ochsen.
8 Kühe, 17 Farren , 42 Iungrinder . Erlöst wurden für einen
Ochsen 420 4t . Farren ISO—150 4l . Iungrinder 110- 700 »« . —

Giengen  a Br . wurden 262 Stück zu Markt gebracht, da¬
von 180 Stück verkauft. 1 Paar Ochsen kosteten 1100—1100,
1 Paar Stiere 400—850, 1 Kuh 180—550. 1 Kalbel 800- 600.
1 Stück Jungvieh 12»- 270. 1 Farren 165—100 Handel ge¬
drückt. — In Wurzach  waren 71 Stück Vieh zugesührt. Es
galten : Ochsen 500—700, Kühe 400—600. Kalbeln 500—700,
Jungvieh , Rinder und Stierle 250—350 4l . Handel flau.

Schweincpreije.
In Biberach  kosteten Läufer 50 75. MEchweine

25—35 4t , in Ehingen  Ferkel 25- 35, Läufer 40—60,
Mutterschweine 200—270 4t , in Heminghofen  Ferkel
27—39. in Metzingen  Milchfchweine 25—35. Läufer 70
bis 120 4t je das Stück.

Es kosteten: in DIaubeuren  Milchschwc 'ne 26 36 4t.
in Treglingen  30 —37 4t . in Gaildorf 2t 35 4t . in
Nürtingen  Läufer 52—115, Milchfchweine 15—31 4t . in
Wurzach  kleine Ferkel 30—31. größere »3- 37, große Lauser
78—80 4t . je das Stück.

Pferdemartt.
(SED .) Heilbronn , 5. Febr . Die Vorbereitungen für den am

23 und 24. Februar stattsindenden Heilbionner Pferd markt,
verbunden mit einer Ausstellung landwirtichaftl . Maschinen
Wagen usw.. sind in vollem Gange . Es liegen schon für einige
hundert Pferde die Meldungen vor . Als neueste Ausstal ung
der Veranstaltung darf aber der Festzug angesprockcn werden,
zu dem bisher 12 Festwagen , zum Teil von gewerblichen Unter¬
nehmungen. dann auch von den landwirtschaftl . Organisationen,
gemeldet find.

Hopsen.
(SCB .) Entringe «, OA. Herrenberq . 5

wurden hier die letzten 1924er Hopfen für
verkauft.

Fruchtpre,se.
In Crolzheim  kostete Dinkel 10

Roggen 12.50, Gerste 14.50, Haber 8.50 4t . .
Weizen 13—13 50. Naber 8- 9, Dinkel 9- 9.50, Gerste 13.
gen 12 20 4t . je der Zentner.

Holzverkauf.
(SEB .) Snl , a. 6. Febr Belm zweiten großen Holz--

verkauf kamen in 14 Lysen 1045 Fm . Langholz und ^ eanolz zum
Verkauf . Die Angebot« lauteten auf 118—135.2 Proz . der
Grundpreise.

In Ellwangen  wurden aus Allmenden in nächste:
Nähe der Stadt erlöst: Für Hartholz (Ahorn und Sicken,
14.50, Buchen 16, Birken 17, Pappeln 9. Linden 14 4l je
Rm. gemischt Scheiter und Prügel . Das sind 20», Proz . d:r
Taxe, um welchen Preis auch das zugehörige Reisig ver¬
kauft wurde . — In Entringen  kostete 1 Rm . buchene
Scheiter bis 28 4t . buchene Prügel bis 20 4t , 1 Meter
Nadelholzprügel bis 18 Mark.

Febr
300 4t

Di^ -r Tagr
pro Zentner

Weizen 12 50- 13.
in Win -ienden

Rog-

Li « «rilichn, » >«inha»de>»»s«», »Sri-» „ idli- ' -IN-dlich »>» ' »» »»»
»r - bhandti. vichen »» >Ll I-n« »och dir >»» wirlich- Mich-- ti ' ri-di«

s

Stadtgemeinde Talw.
Der aus kommenden Mittwoch, den 11. Februar 1928

fällige

Pferde-, Vieh- «nd
Schweinemarkt

ist wegen Ausbruch, der Maul- und Klauenseuche im Bezirk
verboten.

Talw , den 6. Februar 1922.
Etadischultheißenamt : (Löhner

Talw.
Entrichtung der Gemeinde¬

steuer betr.
Den Grund- und Debäudebesitzren wird bekannt gegeben,

daß für de Entrichiung der jiir de» Monat Februar M >gen
Steuer der gleiche Umlagesatz ime im Lornronat zu Grund
zu legen ist Dir «Seiner orst euer  beträgt e»n Drittel
de» lur Oktober bi» Dezember zusammen sättigen bezw.
bezahlte» Betrug«.

Die fälligen Sieuerbrlräg« sind bis spätesten» 8. d». Mt »,
an unicrer Kasse zu entrichten. Fllr verspätet eingehende
Zahlungen wiro der gesetzt. Verzugszuschlag von 1»/, für
jeden oiizesaiigeiien halben Monat der Vrrzugszeit in An¬
rechnung gebracht.

Talw , den 5. Februar 1928.

Amtsgericht Calw.
Im Handelsregister für Gcs-Frmen ist heute ein¬

getragen warben:
Bei der Firma Spezialwrrkzeugfabrik Talw . G . m.b. H.,
in Calw:

Durch cStsellschafierbeschlußvom 31. Januar 1925 wurde
das Slam,nkapiiat unter Ermätzigung auf 15 000 Reich»,
mnrk umgejteUt und 88 3 und 4 des Gesell,chastsverlrags
gc.iii. erl:

bei der Firma Lalwer Strickwaren . Aktiengesellschaft
in Catw:

D.e Generalversammlungvom 31. Januar 1925 hat die
Umstellung de» Grundkapimls durch Ermäßigung auf
6000 Reichsmark und die Aenüerung der --8 4, 17, 20,
22 und 23 de» Geselt,chajtsvertrags beschlossen. Die Er¬
mäßigung ist »rfo.gt. «Das Grüiidkapilal ist nunmehr
eingeteiil in 60 Fnhaber-Stammaklieu zu je 100 R .M .)

Den 5. Februar 1925.

SAnsier ZivIkbM
Zwiebackkinderniehl

in bekannter Güte

Eugen Hayd,
Londitorel.

Kräftigen

Stadtpflege.

Tomaten , Blumen¬
kohl, Meerrettig,
Weiß - u. Blaukraut
Wirsing , Zwiebel,
Sellerieknollen,
Schnittlauchstöcke
empfiehlt

Chr. HSgele.

Linen gutgehenden

SAffstikk
unter zwei die Wahl, verkauft

Johanne» Mast,
Emberg.

Zungen
nimmt sofort in dir Lehre

Konrad Lebzelter,
Schlosse»»infter '

Bad Ltebenzell
Frriijprecher 23.

Alzenberg.

Eil MlillkkWs
samt Jährling

verkauft
Matthäus Roth fuß.

rur bevorstehenden

emp .' ielilt in xräLier
Auswahl und bekannt

ßuter (Qualität

knestncli(jgusslep. Lalv.

KM. IrmiidM Lall».
Sonntag , 8. Febr., 4 Uhr nachm.

Dtt'WllilW im Mischenk "
m,t Boririg des H H. Pjarrkaraten
Jakobi über . Meine Rom -Reise". "HM

Der Ausschuß.

kslwer
Selkea Norken

Sk . 8vkl »tt «r«r , Seelne»

lvlw

keinsis 8erks

i8t nacii wie vor 638 deste un6 KMiFste >Va8climittel. In K6cli8ter Oitte kaufen 8ie 8o1cliea>8

Lalwer Leikeirkloelces»
mit 85  krvLent kettKelralt --- 100  krorent reinste Lerke.

Lalwer Leifentiocicen 8in6 Zleicti vorrüßlicn verwenäbar für alle VV38Llie.
bür 1 >Va8ctike88el ^enü^t eine I-Ianä voll äieaer liocliprorenti ^en 8eite.

Nur 50 Oramm in 1 Liter tieikem VVa88er verriitirt, ergibt einen lebten 8cbneeweiöen Zettenbrei,
mit 6em alle8 einZebüratet , xeputrt uu6 Zewaaclien weräen kann.

lieber»» erhältlich.

Preis tür riss Paket

45 ?kenni§
In (ZualitSt und Ergiebigkeit
anderen teuren kadrikaten, die
unter kostspieliger Reklame
und Anpreisung im blande!

sind, vollkommen

edenbürt »L
daber iür die IVSscke das

beste und billigste.

8elrlatterer s Lalinialc -? erpei »1in-8eikeirpu !ver !ir roler kaelLunA
uüt ? rorent Leikenzfelrslt in wesentlich verbesserter t ) uslität!



Morgen Sonntag mittags 3 /̂» Uhr
und abend , 8 Uhr

(Das goldene Wien .)
W .« er liebt , lebt , lacht und weint.

Ein L'cht und Echai .enbild aus Wiens goid ner und
eiserner Zeit in 8 Ak 'en . Das schönste, ideenreichste

bestiiiŝ .iierie Groß - Film »Werk.

Mit Beiprogramm:
Harry als „Doppelgänger¬

in 2 Akte ».

Am Sonntag , den 8. Februar 1S2S hölt der S
Gejangoere .n eine A

Abend - i
Unterhaltung i

verbunden Mit« u.i. »
Z Skslttlg. Thesler«lld kom. AuffShrullge« Z
8 im Saa .e des Gast '^ uses zum „Lamm " ob, wozu 3
D Jedermann jreund bst e.ngeladcn w rd . U

^ Beginn Punkt 7 Uhr . D

Unser«

Generalversammlung
find«! am ^1 »„ tag , de» 9. Februar 1923 , nachmittega
4 U ; r li» Ga lhos zum „ Ri ^ le" in Lai « >iatt , wozu wir
u »,er« Milzlkoer ireundl .ch,t emiaden . Da Herr Direklor
Häring aus Elultgart an dieser Bersammlung te.mimmt,
dinrn wik um zahlreiche Beleiligun,

ElMiijkWisseiiMlls» da; Billlrr-
ttmrllk Lau», e. G. «. d. h.

Littet dei Leitsri um

Lieber tükl« i
lilsopolülile j

^ » gtiktükle j

unä

Ibren Lesuckl Sprunzkeler -Matt ».- - »

Ä-Ä G KGGTVGGGOKGO N
l,^

ist»)
tt»)

ttb.

ltz)

Linoleum
üriolin

für voäen unäEischbelag
Leppiche // Läufer // Vorlagen
Vertretung ft. e,röblen7verke «1ieferLrze » gnisse

Emil 6 . Iviämaier
Bahnhosstratze

tz)
W
W
(Dh

W

G

preidurg Vilftbsrg

Lmma V/iest Ilieoäor Äegsler

Verlobte

Lsiv , 7. Lebrusr 1825.

Turnverein Calw.
Turngang nach Deckenpsronn

am Sonntan , den 8. ds . Mis . Abmarsch
präzls » 12 Ubr niiltngs vom „Adlcr " , ns.

Zay reiche Bceiligung ist crwüu .ch!.
Ter Turnrat.

»tl . - . .
Leitung: Herbert Maisch.

Mitglied de» Wiirtt . Lande i' heatcrs.

Badischer Hof.
Donnerstag , den 12. Februar 1V2S,

abend» 8 Ahr

„Kolportage"
Lustspiel in einem Vorspiel und 3 Akten

von Georg Kaiser

Freitag , den 13. Februar 1S2S,
abend« 7'/, Nhr

Götz von Berlichingen
Schauspiel von W . v. Goethe.

Preis « der Plötze : Sperrsitz Mk . 3.—, 1. Platz
Mk . 2.50, II. Platz Mk . 2.—. Galerie I 50.

Kartenvoroerkauf in der Buchhandlung Häußler.

Ltebeisberg.
Bei günstigem An-

gebot schlage noch einige
Hundert

I. Klaffe
Hopsen-

stangen
Karl Hanselmaun.

Stammheim.
Schön«

Milch-
schweine

verkauft
Wilh . Schumacher.

1 bereits neue»

«M-

mit 20 3tr . Tragkraft , auf.
gerichtet. verbau,t

Friedrich Gehring,
Dachtel.

Eine junge , gute

Milch.

verkauft . Wer , sagt die Ge-
schästsstelle d». BI.

10 proreul Uslratt
Aewälire ick bi8 ein8ck!. 28. Februar auk meine

sämll . (ausgenommen paucstwaren)

bei Lintrauk von Nk . 3.— an ^e§en Varraklun^

H . :: ^ eiirael»
Karr, - V/eiü - uirä ^VoUivare»

Lcsturrreugle / llemäenklsnelle / Zckreibwaren / llausksllsrlikel
fertige Lctillrren / lertiZe V/äscbe / l-eäerwaren / Oesekirre usvr.

IloilkjriiiMiii -SllrllsM
tirillen Lie um besten

bei

kHedrieli HLuüler , Oaliv
Lucti - kinll

^ Billige 1
Fette:

SWrilie-
Sch«»!;

amerikanisch

Pfund 93 ö

Riiß-SchMlz"
offen

Pfund 64^

KMMtt
""'Ä.iS4s
M -Votler

(Margarine)

Pfund 05 -Z

9 plft . dak. 7 .—, lrko . dtaclin.
ÜSse-Lrportze » dtortork.

Ottenbronn.
Setze eine 34 Wochen triichi.

t SchaWiih
dem Perkaus aus . Tausche
auch aus ein Zuchtrino.

Wilhelm Waiz.
Oberkollbach.

Zwei Würfe

Milch¬
schweine
verkauft Montag Mittag
2 Uhr

Gg . Hackius,
G. Bolz z. „Adler".

Sportplatz Hirsau.
Fußballspiele

Sonntag , den 8. Februar
D.D . Salmbach I — F .B . Lakn» II

Beginn ' >,2 Uhr.
»Iuverrtns - Laim I — F .D .T. Alte Heeren

Beginn 3 Uhr.

Bezirks-Handelr-
««- Gewerie-Bttki« W «.
Generalversammlung
Sonntag , den 8. Februar , nachmittag » 3 Uhr Im

Hole ! „Waldhorn " hier
Tagesordnung : Geschäftsbericht, Kassenbericht, Nruwahlen,

Be .iragsseslfetzung, Sirlinngnahme zur
Wiederbelebung eine» Fremdenverkehrs-
verein , Verschiedenes

Etwaig « Anträge können auch schriftlich gestellt werden
Des Ausschuß.

?Ur

«imklrmiitloiik
UN«

M» !
ttvWlru. karülg

smpkieblt

IW!.

'kilpLreil
in groüer ^ us» »tii aut Kauer
emii . a . miomsiL«

öakniiokstraü «.

Netallvetlen
Stablmstr ., Kincierdeit . clir.
an private . Katsl . 46 8. irei.
Llrenmödeltabrik 8uiil ? iiür.

Schönes

W «. SW
liefert jedes Quantum

Wilhelm Schneider.
«Stillungen.

Ta iw, 6. Februar 1925

Danksagung.
Allen , welche unserer

lieben ^

Niedrilke Bolz^
während ihres k
langen Krankcnlager»
Licoe und Gules er¬
wiesen haben , sagen
w.r unser» herzlichsten
Dank.

Di « trauernden
Hinterbliebenen.

>—>» LkvL »I»As
12. l êbrusi ^102.5

//aus </as psa/sodeams-

5d33 Ovicyrevlnos klartr

150000
-50000
120000
-10000
böse ru Msi l̂e L —

r l^>« r« ini-., >o 1,0» A ini,.
Porto auä 1ü»te 3V P1̂ meür.
18e!i«ki<!iterl,8tiittzLrt
IsrtiNr . 8 »sä lüiiixttr . I

po»t»ekecIllt0Lto 2055
«ov« »u« Verk,uL»»teIlea.

w. WIni. krüeur.

iLiilLirolo » LI « r « I>» » ^
Vs» lieiüt : Setrelden 8Ie sMemstlscde LuüpNeg« -
Nlerru geboren : i Packung Xukirol -Puübaä , I Dose

Xuklrol -Ltreupucler unä t 8cbscktel Xuklrol - kiübner
sage - Pilaster.

Nt <l' e-.en .-rel pttlpsrsten , «Ile rusammen nur 2 INsri«
kosten , können 8Ie eine ricdtlWedeväe Kukirol -LuSptlege-
Xur «tur>biubrea . V '

Ist Ibnen «Ile OerunäbeN Ikrer püü « Nies« ^ asgsd « V.
nickt vert ? . . ^

8ie erkalten , »e «lret r» einer Xar ertorrlerlicbea
Kuklrvl prSpsrste ln jeäer ^ potbeke unä vlrklicbeo rscbclroxene.
destlouot aber in «len nscbsteben «teo:
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